
Die Alleskönnerin
Spätestens seit den diesjährigen Filmfestspielen in Cannes 
wird die Schauspielerin Sandra Hüller international gefeiert – 
und das völlig zu Recht. Eine Begegnung.
Von Jana Avanzini (Text) und Julia Ishac (Bild), 11.11.2023

Sandra Hüller lächelt, wenn etwas sie amüsiert, und nicht, weil sie meint zu müssen.

Wie Sandra Hüller dasitzt, in ihrem Oversized-Anzug aus grüngelber Na-
turseide, aufmerksam und doch distanziert, ist theatralisch wohl das letzte 
Wort, das einem zur Schauspielerin in den Sinn käme.

Und doch: Der elegante Salon im Zürcher Hotel Baur au Lac scheint ihr zu 
klein. Auch wenn sie in Filmen höher gewachsen wirkt als live. Hier be-
grüsst sie nun eine Journalistin nach der nächsten, posiert professionell, 
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aber klar pKichtschuldig für die FotograPnnen, antwortet auf eine Frage 
nach der anderen, trinkt IaMee mit Hafermilch, gähnt, geht ein paar Schrit-
te, bevor sich ihr die nächste «erson mit Sti’ und Block gegenübersetzt. 

Es ist recht oMensichtlich, dass diese »nterview-(arathons nicht Sandra 
Hüllers liebste Beschä’igung sind. Doch sie gehören zum Job. Und es freue 
sie natürlich das »nteresse, das die Leute an den beiden Filmen zeigen, die 
bald im Iino anlaufen, und mit denen sie dieses Jahr nach Cannes rei-
ste. »m SiegerPlm der Filmfestspiele, )Anatomie dTune chuteG 2Anatomie 
eines Falls0 von Justine 1riet, spielt sie die Hauptrolle – eine Autorin, die 
als Angeklagte für den (ord ihres «artners vor 9ericht steht. Eine Rolle, 
die die Drehbuchautorin und Regisseurin 1riet, mit der Hüller bereits xyV3 
zusammenarbeitete, eqtra für sie geschrieben hat.

Ebenso in Cannes ausgezeichnet, mit dem grossen «reis der Jur6, wurde 
Jonathan 9lazers Auschwitz-Drama )1he Zone of »nterestG, in dem Sandra 
Hüller als Hedwig Höss vor der Iamera stand, Ehefrau des SS-;erbrechers 
Rudolf Höss, Lagerkommandant von Auschwitz-Birkenau. 

Es ist eine überraschende Rollenwahl, da Hüller bereits mehrfach betonte, 
sie habe keine Lust, bei einem «rojekt mitzuarbeiten, das Faschismus dar-
stelle. Was sie dennoch überzeugt habe, bei )1he Zone of »nterestG mitzu-
wirken, sagt Hüller, sei der Brückenschlag in die 9egenwart: Wie das per-
verse Wegschauen vor dem Leid anderer aufgezeigt werde, das Pnde man 
als Haltung auch heute wieder. Die Herausforderung, eine historische Figur 
zu spielen, sei für sie hingegen kein 1hema gewesen: )»ch wollte ihr nicht 
gerecht werden. Es ist mir absolut egal, was die von ihrem 9rab aus über 
den Film oder meine Darstellung denken würde.G

Ausgezeichnet
Die beiden aktuellen Filme machen Sandra Hüllers ganzes Iönnen in all 
seinen Facetten fast ph6sisch erlebbar. »n Cannes war um die deutsche 
Schauspielerin ein regelrechter (edienh6pe entstanden. )Eine WuchtG, 
fanden Iritikerinnen.

Sandra Hüller gilt als furchtlos, als souverän. Sie strahlt eine Ruhe aus, 
die nervös macht. «assend dazu zeigt sie sich vom wachsenden Ruhm 
vollkommen unbeeindruckt. Sie schätze natürlich den Respekt, der ihr 
entgegengebracht werde. (it Blick auf all die euphorischen Schlagzeilen, 
in denen sich die Iritikerinnen gegenseitig überbieten, zuckt sie nur lä-
chelnd mit den Schultern. Es ist beinahe beruhigend zu erfahren, dass ihr 
Dinge tatsächlich peinlich sein können, FII zum Beispiel. Oder die Frage, 
bei welcher (usik sie nicht stillhalten könne 2keine Antwort0.

Dass Hüller zu einer der meistgefeierten Schauspielerinnen ihrer 9enera-
tion werden würde, lässt sich schon früh in ihrer Iarriere erahnen. Nach-
dem sie xyyx als festes Ensemblemitglied am 1heater Basel einsteigt, wo sie 
als Shakespeares Julia oder 9oethes 9retchen brilliert, zeichnet die Fach-
zeitschri’ )1heater heuteG sie xyy7 als Nachwuchsschauspielerin des Jah-
res aus, für die Darstellung der Dora in )Die sequellen Neurosen unserer 
ElternG.

So geht es weiter. Für ihr SpielPlmdebüt als Studentin in Hans-Christian 
Schmids )Re8uiemG, die sich aufgrund ihrer Epilepsie von Dämonen be-
sessen glaubt und nach einem Eqorzismus stirbt, gibt es xyy? gleich den 
Deutschen Filmpreis für die beste weibliche Hauptrolle. Auf der Berlinale 
erhält sie ausserdem den Silbernen Bären als beste Darstellerin. Zehn Jahre 
später geht (aren Ades )1oni ErdmannG unverho‹ durch die Decke und 
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gar für den Oscar in der Iategorie bester fremdsprachiger Film ins Rennen› 
Hüller räumt weiterhin die «reise für die weiblichen Hauptrollen ab – egal 
ob im 1heater oder im Film.

»hre Figuren faszinieren mit einer o’ oMenen und doch unergründli-
chen ;erletzlichkeit, andererseits mit eigensinniger Iomik, wie im )1atort-
reinigerG. Als mehrfach ausgezeichneter Hamlet steht sie seit xyV3 auf der 
Bühne des Bochumer Schauspielhauses.

Doch ihre Iarriere, die heute so perfekt vorgespurt aussieht, sei gar nicht so 
zielgerichtet verlaufen, sagt Hüller. 9eboren wurde sie V3ÖÜ in 1hüringen, 
sie wuchs in Oberhof auf und in Friedrichroda, wo sie Abitur machte. San-
dra Hüller war elf Jahre alt, als die (auer Pel, auch nach ihrer Ausbildung 
hielt es sie erstmal im Osten.

Sein sollen
Die »dee, Schauspielerin zu werden, sei vor dem Fernseher entstanden, sagt 
Hüller. Nicht aus der (otivation heraus, einem ;orbild nachzueifern, son-
dern aus einem inneren Drang heraus. Sie habe vielen (enschen in Iino 
und Fernsehen die 1ränen nicht abgekau’, wollte es selbst versuchen. Also 
besuchte sie den schulischen 1heaterkurs, und schnell war klar, was ihre 
erste Wahl für die beruKiche Zukun’ war. »hren Eltern jedoch versprach 
Sandra Hüller, dass sie eine Ausbildung machen würde, wenn es beim er-
sten ;orsprechen nicht klappen sollte. 

)»ch war mir sicher, dass ich nicht die 1our mache und es überall versuche. 
Es soll sein oder nichtG, sagt Hüller, schlägt die Beine über und nimmt ei-
nen Schluck von ihrem IaMee. Ieine 9este, keine (imik zu viel. Hebamme 
wäre sie geworden, hätte es nicht geklappt zu der Zeit mit dem Schauspiel – 
in den Jahren vorher hätte Archäologin oder 1ierärztin ganz oben auf der 
Liste gestanden.

Es brauchte dann keinen «lan B. Schon mit VÖ wurde sie zum Berliner 
JugendtheatertreMen eingeladen. V33? bis xyyy studierte sie an der Hoch-
schule für Schauspielkunst Ernst Busch, an der sie sich bereits vor dem Ab-
itur beworben hatte. Es folgten Engagements in Jena, Leipzig, Basel, Berlin 
und (ünchen. Heute lebt sie wieder in Leipzig.

)»st dort Heimat5G, frage ich sie.

)»ch denke sehr viel darüber nach, wo ich zu Hause bin. Und klar gibt es 
9emeinscha’en von (enschen, in denen ich mich wohl und verstanden 
fühle – das muss auch gar nicht die Herkun’sfamilie sein. Aber mittler-
weile kann ich sagen, dass ich mich in mir drin am OzuhausestenP fühle.G

;ier Jahre lebte Sandra Hüller in Basel. Was sie an der Schweiz verwundert 
habe, möchte ich wissen.

)Besonders interessant fand ich, dass Basel in der Schweiz als 9rossstadt 
gilt, Jena hingegen nicht, obwohl die Städte ähnlich viele Einwohner ha-
ben. (it diesem BegriM und Bild verbunden ist dann natürlich auch eine 
Annahme über sich selbst, die eigene Relevanz und Weltgewandtheit, die 
damit zusammenhängt. Sehr geschätzt habe ich an der Schweiz die ;iel-
sprachigkeit. Nicht so sehr hingegen die Regelhörigkeit und ein dazugehö-
riges Denunziantentum, das mich wirklich erstaunte. Wenn der (üllsack 
wenige Stunden zu früh auf der Strasse stand, kamen bereits die Nachbarn, 
einen zu massregeln.G
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Und hat sie die Wahlen in der Schweiz diesen Oktober mitverfolgt5

Ja, sagt Hüller, das Ergebnis habe sie )erschreckt und ehrlicherweise auch 
traurig gemacht. Dass eine derart menschenfeindliche Haltung in der «o-
litik wirklich funktioniert.G

Dann holt sie etwas weiter aus: )Wir müssen uns doch damit auseinander-
setzen, dass weiterhin (enschen kommen werden, die Hilfe suchen, und 
ich kann nicht verstehen, dass man sagt: Nö, ihr nicht. »ch als Nicht-Schwei-
zerin darf das ja auch eigentlich nicht sagen, aber Pnde es wirklich schlimm, 
dass so wenige Leute wählen gehen. Und da frage ich mich immer wieder, 
ob die (enschen einfach politikmüde sind, oder ob es ihnen einfach zu gut 
geht.G

Anatomie
Nun also ist )Anatomie dTune chuteG in den Schweizer Iinos, und wer nicht 
schon Hüller-Fan ist, kann sich jetzt vor Augen führen, warum der H6pe 
seine Berechtigung hat. Und das gilt auch für den Film.

)Anatomie  eines  FallsG  ist  ein  9erichtsPlm  und  ein  beklemmendes 
Beziehungsdrama. Das französisch-deutsche Schri’stellerpaar Sandra und 
Samuel 2Samuel 1heis0 lebt mit dem elQährigen Sohn Daniel 2(ilo (ach-
ado 9raner0 abgelegen in den französischen Alpen. Nachdem Samuel bei 
einem Sturz aus dem oberen Stock des verschneiten Chalets stirbt, kommt 
die Autorin wegen (ordverdacht auf die Anklagebank. Der einzige wichti-
ge Zeuge des Falls: der seit einem früheren Unfall sehbehinderte Sohn.

Sandra engagiert einen befreundeten Anwalt 2Swann Arlaud0, der ihr rät, 
sich weniger um die Wahrheit, sondern mehr um den Eindruck zu küm-
mern, den sie vor 9ericht macht. Die Schuldfrage, die hier zur ;erhandlung 
kommt, ist immer auch eine Frage um die ;erantwortung für das Scheitern 
dieser komplizierten Ehe. Der elQährige Sohn bleibt über die ;orgeschich-
te zunächst genauso im Dunkeln wie das «ublikum. Auf Audioaufnahmen 
muss er sich anhören, wie seine Eltern über den Unfall damals, über beruf-
liche Ionkurrenz, über Seitensprünge streiten, bis es zu 9ewalt kommt.

Sandra Hüller zeigt in diesem Film einmal mehr ihre aussergewöhnliche 
»ntensität und ihr vielfältiges Spiel – und das in mehreren Sprachen. Wie sie 
Kirtet, streitet, kämp’, ihren Sohn zu schützen versucht, ohne 9renzen zu 
überschreiten. Wie sie vor 9ericht überzeugen, nichts falsch machen will, 
während intimste Details ihrer Ehe an die RMentlichkeit gezerrt werden. Es 
würde nicht wundern, wenn sie am Ende dafür auch einen Oscar bekäme.

Verstehen wollen
Um es freiheraus zu sagen: Sandra Hüller macht mich fertig. Nicht wegen 
der «reise und ihres beeindruckenden «ortfolios. Eher weil sie so oMen-
sichtlich in sich ruht und sich nicht darum schert zu gefallen. Wer Sandra 
Hüller konkrete Fragen stellt, erhält konkrete Antworten, reKektierte und 
sorgfältige Antworten. Doch wer von Sandra Hüller im 9espräch eine Show 
erwartet, kann lange warten. Sie versucht auch nicht, dem 9egenüber ein 
gutes 9efühl zu geben. Sie lächelt, wenn etwas sie amüsiert, und nicht, weil 
sie meint zu müssen.

1atsächlich ist das ein «unkt, den Hüller nennt, wenn sie nach etwas sucht, 
das sie mit der Figur der »nes Conradi verbindet, ihrer Rolle in )1oni Erd-
mannG. Sie habe sich zu Beginn so gar nicht mit ihr identiPzieren können, 
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fand es dann aber im );erweigern von NettigkeitenG. Dass sie in dieser Rol-
le, aber auch in vielen anderen keine Angst vor Nacktheit hat, erklärt sie in 
logischer Schlussfolgerung.

Sandra Hüller weigert sich, Objekt zu sein, das hat sie etwa im »nterview mit 
der )NZZ am SonntagG betont. Sie sequalisiere ihren Iörper einfach nicht, 
ziehe sich nicht aus, um seq6 zu sein. Was sie wolle, sei das «ublikum her-
auszufordern, selbst zu denken und eigene »mpulse zu hinterfragen. »hre 
Arbeit ist ihr Handwerk, das sie genauso o’ hasse wie liebe.

Wenn Hüller über das Schauspiel, die 1heaterarbeit spricht, dann von 
Hochleistungssport, von Iörperarbeit, von technischen (itteln oder da-
von, wie und von wem sie lernt. Und wie viel es noch zu lernen gibt. »n ihren 
Ausführungen hört man Bescheidenheit und «ragmatismus heraus, aber 
auch eine leidenscha’liche Beharrlichkeit. Einen )Angst-Sberwinde-Be-
rufG, nennt sie die Schauspielerei, einen Beruf des ;erstehenwollens und 
der ständigen Selbstüberprüfung.

Was ihr wichtig ist, wenn sie sich ein Drehbuch aussucht5

)»ch mag Dinge, die ich erforschen kann, die ich noch nie gesehen habe, auf 
die ich keine Antworten habe. »ch mag, wenn ich etwas lerne und an Orte 
komme, an welchen ich noch nie war – in der 9eschichte, in der Welt, aber 
vor allem auch in mir drin. Nach diesen Iriterien suche ich aus.G

Ob sie die emotionalen Herausforderungen ihrer Rollen mit in ihren Alltag 
nimmt5

)(eine Arbeit beginnt am Set und endet da. »ch ziehe mir ein Iostüm an, 
werde frisiert und versuche der Figur gerecht zu werden. Doch ich bin auch 
am Set noch immer ein soziales Wesen und bleibe als Sandra, wie auch 
als (utter ansprechbar, für Dinge, die zu Hause passieren, und über mei-
ne Rolle hinaus. Natürlich gibt es ganz unterschiedliche Spannungen und 
Anspannung in Dreharbeiten, die sich über die Zeiten der Dreharbeiten le-
gen und bei welchen ich jeweils eine Weile brauche, um wieder aus ihnen 
herauszuPnden.G

»ch frage sie, ob ihr der Sinn nicht trotzdem zur Abwechslung mal nach 
einem weniger schweren StoM stehe – einer romantischen Iomödie viel-
leicht5

Hüller winkt ab. )»ch habe Schwierigkeiten mit Ilischees – und diese Filme 
funktionieren nur mit Ilischees.G

Wenn man dieses Ilischee immer wieder durchreite, nähre das nur falsche 
Erwartungen und bringe auch viel Leid in die Welt. )Natürlich könnte man 
das mal probieren, aber ich denke, ich würde mich selbst nicht ernst neh-
men und mir wohl nicht glauben in einer solchen Rolle.G

»m kommenden Jahr sind zwei Filme geplant, dazu eine Regiearbeit im 
1heater gemeinsam mit 1om Schneider, und xyxT wird sie auch erneut für 
die Bühne mit Johan Simons zusammenarbeiten. Den Niederländer nennt 
Sandra Hüller als den 1heaterregisseur, der sie am meisten prägte. Die Ar-
beit mit ihm sei frei von Druck und (achtgehabe, dafür sei umso mehr 
die eigenständige (itarbeit der Darstellerinnen gefragt. Deswegen arbeite 
sie auch so gut mit Justine 1riet, an deren Seite Dreharbeiten eher einem 
1heaterprozess ähneln. »n der Zusammenarbeit mit ihr eqistiere immer die 
Zeit, die Figuren zu entwickeln, Fehler zu machen und neu zu beginnen.
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)Das ist der Umgang, der mich im Arbeitsumfeld interessiert – ein respekt-
voller, vertrauensvoller mit niedriger HierarchieG, sagt sie. )»ch bin über-
zeugt, dass Arbeit besser funktioniert, wenn niemand versucht, die anderen 
zu unterdrücken.G

Es klop’ an der 1ür des Salons. Die IaMeetasse ist noch beinahe voll. Die 
Zeit um.

Sandra Hüller verabschiedet sich, geht ein paar Schritte, streckt sich, be-
grüsst die Nächsten.

Zur Autorin

Jana Avanzini ist freie Journalistin, Texterin und Theatermacherin.

REPUBLIK republik.ch/2023/11/11/die-alleskoennerin (PDF generiert: 29.04.2024 15:45) 6 / 6

https://www.jana-avanzini.ch/
https://www.republik.ch/2023/11/11/die-alleskoennerin

